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Wicht -Amtlicher Weit .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 26 . Januar .
In Frankreich bemühen sich die Monarchisten und

- ie Radikalen um die Wette , den gegenwärtig herrschen¬
den Nothstand für ihre Zwecke auszubeuten . Daß der
Herzog von La Rochefoucauld - Bisaccia in der Deputirten -
kammer mit aller Entschiedenheit für die Lumpensammler
von Paris Partei ergriff , gleichsam als ob die letzteren
berufen wären , bei der Wiederherstellung der Monarchie
in Frankreich mitzuwirken , paßt sehr wohl in das ganze
System der monarchistischen Partei , mit allen Mitteln
die republikanischen Einrichtungen in Mißkredit zu bringen .
In dieser Hinsicht können die Parteigänger des Grafen
von Paris mit voller Sicherheit auf die Bundesgenossen¬
schaft der Bonapartisten zählen , deren Führer Paul de
Cassagnac die Losung ausgegeben hat , daß selbst die wei¬
testgehenden Anträge der Ultraradikalen die Unterstützung der
Partei des „ appol au xsuplo " finden sollen, vorausgesetzt ,
daß dieselben den Sturz des Kabinets herbeizuführen ver¬
möchten . Bon diesem Gesichtspunkte aus wird auch die
Ablehnung des Antrages auf strafgerichtliche Verfolgung
des ultraradikalen Deputaten Talandier zu einer großen
Niederlage des Ministeriums Jules Ferry aufgebauscht ,
dessen Lage sich gegenwärtig um so mißlicher gestaltet , als
die Siegesnachrichten aus Tynkin noch immer auf sich
warten lassen. An Zündstoff fehlt es den Agitatoren augen¬
blicklich nicht , und die Parteigänger der Commune er¬
mangeln auch nicht, die Massen aufzureizen . So berichtet
der „Jntranfigeant " unter der Ueberschrift : „Ein Opfer
Poubelles " den Selbstmord eines cdilloumsr , der in Folge
der Verordnung des Präfekten in Noch und Tod getrieben
worden sein soll. Wie aufreizend derartige Geschichten

erade in der französischen Hauptstadt mit Rücksicht auf
ie herrschende Krisis wirken müssen, ist den ultraradikalen

Hetzern wohl bekannt . Die Regierung beschränkt sich in¬
zwischen darauf , die gegen sie erhobenen Anschuldigungen
In ihrer Presse zu widerlegen . Wächst aber die Bewegung
wie bisher , so wird sie nicht verabsäumen dürfen , auch
ihre Vorsichtsmaßregeln zu treffen .

Zu den Berathunge » des elsaß - lothringischen
Landesausschusses

wird uns geschrieben:
Z8 Strichburg , 25 . Januar 1884 .

Unser Landesausschuß scheint diesmal eine ganz
besondere Neigung zu großen politischen Debatten zu haben .
Nicht nur die erste Lesung des Etats wurde , wie das nun
einmal Brauch , zu allgemeinen Betrachtungen über die Lage
4>es Landes und über die Politik der Regierung verwendet ,
sondern auch die zweite Lesung , in deren Mitte wir eben
stehen , gab bereits zu zwei verschiedenen Malen Anlaß zu
ausführlichen Erörterungen politischer Art . Die Führer
im Streit sind die beiden Freiherrn Zorn v . Bulach ,
insbesondere Bulach Sohn . Er hatte seinem übervollen
Herzen freilich bereits bei der Generaldebatte Luft gemacht ;
ein kleiner Rest aber mußte doch zurückgeblieben sein ; dazu
kam dann die inzwischen erfolgte Veröffentlichung der Unter¬
redung des Statthalters mit den Herren A . und B . So
erhob sich denn Bulach - Sohn bei dem Beginn der zweiten
Lesung nochmals zu einer großen Rede , und zwar bei der
ersten Position unseres Etats : „ Statthalter und sein Bureau "
— vielleicht wäre es passender gewesen, für die Beschwerden
«ine andere Stelle des Etats auszuwählen . Seine An¬
griffe hatten eine sehr persönliche Zuspitzung gegen den
Statthalter und sein Regiment , und man konnte von vorn¬
herein überzeugt sein , daß die heftigen Attacken des Hrn .
v . Bulach gerade in elsässischen Kreisen auf lebhaften
Widerspruch stoßen würden . So mußte es sich der Redner
denn auch gefallen lassen , daß sich der Bürgermeister von
Mülhausen erhob und im Namen des Landesausschusses
erklärte , die Angriffe des Frhrn . v . Bulach seien nur dessen
Persönliche Meinung , die Versammlung selbst, wie das Land
sei im Gegentheil dem Statthalter dankbar für sein Regiment
der Milde . Ich glaube Gewicht darauf legen zu sollen,
baß gerade der Bürgermeister von Mülhausen , also einer
Stadt , deren Deutschenfreundlichkeit sich in ziemlich engen
Grenzen bewegt , diese Erklärung abgab ; um so mehr als
« in Telegramm aus Straßburg Herrn Köchlin (Mitglied des
Staatsraths ) als den Sprecher bezeichnet« ; es beruhte das
offenbar auf einer Verwechslung : der Bürgermeister von
Mülhausen führt den Namen Mieg - Köchlin .

Frhr . v . Bulach - Vater erhob seine Anklagen bei der
Position „Zur Herausgabe amtlicher Zeitschriften " . Sein
Zorn war durch einen Artikel des hiesigen Blattes der

Regierung erregt , in welchem dasselbe , übrigens vor fast
einem Jahre , den Kommissionsbericht des Hrn . v . Bulach
über die Tabakmanufaktur kritisirte . Der Landesausschuß
gab Hrn . v . Bulach die Genugthuung , daß er die betreffende
Position von 39,000 auf 20,000 Mark herabsetzte , freilich
nur mit einer sehr geringen Majorität , zu der die Lothringer
das wesentlichste Kontingent stellten.

Als weiterer Führer und Redner der Opposition spielt
Abbo Winterer eine Rolle . Er versteht es , seine Reden
wenigstens für weitere Kreise durch ein ganz besonderes
Pathos eindrucksvoll zu machen; aufmerksamen Zeitungs¬
lesern und ebenso seinen Kollegen vom Landesausschuß
bringen seine Ausführungen manche Erinnerung aus früheren
Sessionen , da der redegewaltige Herr sich mit Vorliebe
über gewisse Lieblingsthemata wiederholt ausspricht , wie
über Unchristlichkeit, Unsittlichkeit, Alkoholismus und ähn¬
liches . Herr Grad — so verdienstvoll im Allgemeinen
sein vielseitiges Wirken im Landesausschuß ist — liebt es
von Zeit zu Zeit seiner Opposition einen burschikosen Ton
zu geben.

„Bolle Verfassung " und „Autonomie "
, das find

die Schlagworte , in denen sich die politischen Wünsche
konzentriren . Unter der letzteren Bezeichnung ist vermuth -
lich , da der Wunsch der früheren Autonomisten , eine eigene
Regierung im Lande zu haben , ja erfüllt ist, eine größere
Unabhängigkeit von Bundesrath und Reichstag zu verstehen ,
eine Gleichstellung Elsaß - Lothringens auch in dieser Be¬
ziehung mit den übrigen deutschen Staaten . Die staats¬
rechtlichen Schwierigkeiten , die diesem Verlangen entgegen¬
stehen , liegen auf der Hand . Die „volle Verfassung "
zielt in erster Linie auf die Beseitigung des Diktatur¬
paragraphen . In letzterer Beziehung hat sich die Regierung
wiederholt dahin ausgesprochen , daß sie sich freuen würde ,
wenn ihr die Möglichkeit gegeben wäre , diesem Verlangen
nachzukommen. Sie hat aber auch die Bedingungen für
diese Möglichkeit nicht verhehlt , und zu diesen gehört in
erster Linie eine energische Zurückweisung der Pariser -
Agitation seitens der hervorragenderen Vertreter des Landes .
Vielen derselben scheint es noch recht schwer zu werden ,
diese zudringlichen und kompromittirenden Freunde an der
Seine von sich abzuschütteln . Es ist wohl mehr als wahr¬
scheinlich , daß die diesbezüglichen Verhältnisse auch Gegen¬
stand der Unterredung zwischen dem Reichskanzler , dem
Statthalter und dem Botschafter Fürsten Hohenlohe gewesen
sind . Ein nachdrückliches Auftreten in Paris wird zweifellos
vom besten Erfolge begleitet sein , und ebenso ist es natürlich ,
daß die hiesige Regierung mit der Botschaft in Paris eine
ganz besonders enge Fühlung haben muß . So lange von
Paris her gewühlt und die Wühlerei nicht von den maß¬
gebenden elsaß - lothringischen Kreisen auf 's nachdrücklichste
zurückgewiesen wird , ist der Diktaturparagraph ein unent¬
behrliches Korrektiv .

Ein von uns wiedergcgebenes Telegramm aus Rom er¬
wähnt eine Interpellation in der Kammer über den „Mord
von Spalato " . Wie wir heute italienischen Blättern
entnehmen können, hat es damit folgende Bewandtniß :

Am Morgen des 8. Januar schritt ein chioggiotischer
Fischer dem Hafen von Spalato , wo seine Barke lag , zu . Er
trug einen Sack mit Polenta , der so groß war , daß er ihn mit
beiden Händen fassen mußte . Wenige Schritte vom Ufer , an dem
seine Barke lag , entfernt , wurde er plötzlich durch einen Revolver¬
schuß niedergemeckt . Der Feuernde war ein Kommunalpo -
lizist von Spalato . Pio Padovani , so heißt der Fächer ,
wurde i«' s Spital gebracht , wo er nach drei Tagen starb . Er
hinterläßt in Chioggia eine alte Mutter und eine Braut . die er
zu Ostern heirathen sollte . Der Polizist , der ihn erschossen hat
und der angeblich die Schußwaffe ohne Genehmigung seiner Vor¬
gesetzten trug , wurde vernommen und gab an , er sei mit Steinen
beworfen worden , es scheint aber , daß selbst, wenn dies geschehen
ist, Padovani nicht der Schuldige gewesen sein kann , da er beide
Hände beschäftigt hatte , auch absolut nicht abzusehen ist . warum
er eigentlich den Polizisten bewerfen sollte . In Spalato , wo die
nationalen Leidenschaften allezeit hoch gehen , witterte man hinter
dem Mord ( wenn es einer ist , was ja eben die Untersuchung erst
ergeben kann) ein n a tiona l es M o tiv , und die dortigen
Bewohner italienischer Nationalität haben das Leichenbegängniß
des unglücklichen Padovani zu einer Demonstration benützt .

Die österreichischen Blätter sprechen den Wunsch aus ,
daß seitens der österreichischen Regierung eine authentische
Darlegung des Vorfalles erfolge und daß der Polizist ,
falls er schuldig befunden werde , der gerechten Strafe
nicht entgehe.

Deutschland .
* Berlin , 26 . Jan . (Tel .) Se . Majestät der Kaiser

empfing gestern Vormittag den Statthalter Frhrn . von
Manteuffel , im Laufe des Nachmittags empfing Seine
Majestät die Besuche des Kronprinzen , der Kronprin¬
zessin , der Prinzessin Victoria und der Erbprinzessin von
Meiningen . Heute ist seine Majestät nach gut verbrachter
Nacht zur gewöhnlichen Zeit aufgestanden , nahm Vormit¬
tags die laufenden Vorträge entgegen und empfing mehrere
Offiziere zu Meldungen . Die Heiserkeit ist fast vollständig
geschwunden. — Der „Reichsanzeiger " meldet : Professor

Dorner ist auf sein Ansuchen des Amtes als Mitglied
des Evangelischen Oberkirchenrathes enthoben und bei
diesem Anlaß zum Wirklichen Oberkonsistorialrath mit dem
Range eines Raths erster Klaffe ernannt worden . — Die
Leiche Lasker ' s ist heute Nacht 12 Uhr 40 Minuten
auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen . Ein offizieller
Empfang fand nicht statt ; etwa 100 Personen , darunter
eine Anzahl Damen , Vertreter fast sümmtlicher Berliner
Zeitungen , sowie die Korrespondenten englischer und ita¬
lienischer Blätter , Mitglieder des Vereins „Waldeck" und
des Arbeitervereins waren anwesend . Die beiden Brüder
Lasker 's hatten die Leiche hierhergeleitet . Der mit Guir -
landen und schwarz-weißen Schleifen geschmückte Waggon ,
worin der Sarg unter Blumen aufgebahrt war , blieb ge¬
schlossen. Heute Abend 7 ' /z Uhr findet die feierliche Ueber -
führung der Leiche vom Bahnhof nach der Synagoge statt .

— Der Volkswirthschafts - Rath genehmigte die Ziff .
6— 19 der Grundzüge der Unfallversicherungs -Vorlage un¬
verändert bei sehr eingehender Berachung . Ziff . 6 (Er¬
hebung der Deckungskapitalien ) wurde mit allen gegen 3 ,
die Bildung von Reservefonds mit 25 gegen 23 Stimmen
abgelehnt .

Bremerhaven , 25 . Jan . In Folge des Sturmes traf
der „Neckar " erst Vormittags zehn Uhr auf der Rhede
ein . Fast sämmtliche Schiffe und Gebäude waren auf
Halbmast geflaggt . Sofort nach dem Eintreffen im Hafen
wurde der Sarg an's Land geschafft und unter den Klängen
des Beethoven 'schen Trauermarsches in die Halle des
Norddeutschen Lloyd getragen , welche mit frischem Grün
und Flaggen reich geschmückt war . Hier wurde der Sarg
auf einen Katafalk gestellt. Der Bruder und der Schwa¬
ger Lasker 's , die Abgeordneten Wölffel , Baumbach ,
Barth , Lipke , Ahlhorn , ferner der Ausschuß des
hiesigen Reichsvereins , die Mitglieder der Behörden
und mehrere hundert Bremer Bürger nahmen um den
Katafalk Aufstellung , worauf der Präsident der Bremer
Bürgerschaft , Claussen , die erste Ansprache hielt , worin
er den Tobten auf deutschem Boden begrüßte , seine Un¬
eigennützigkeit , Charakterreinheit , Liebe zur Freiheit und
dem Vaterlande rühmend hervorhob . Der Abgeordnete
Baumbach hieß den Verewigten namens der Freunde
und Wähler in der deutschen Heimath willkommen, dankte
den Deutschen Amerika 's für die ehrende Aufnahme , die
Lasker in Amerika gefunden. Lasker 's Tod bewegte Alle tief .
Lasker ' s Herz weilte stets im Vaterlande . An seinem
Sarge müsse aller Streit und Hader schweigen, auch der
konfessionelle . Der Verstorbene habe sich zur wahren Re¬
ligion der Menschlichkeit bekannt. Er sei viel bekämpft ,aber auch viel geliebt worden . Seine Selbstlosigkeit ,
Selbstverleugnung und Vaterlandsliebe sei von Jedem an¬
erkannt . Der Abgeordnete Wölffel legte namens der
Liberalen Vereinigung einen Kranz auf den Sarg . Der
Prediger der israelitischen Gemeinde Bremens , Lewinger ,
feierte Lasker als Freund der Wahrheit . Er spendete
gleichfalls einen Kranz . Unter einem Trauermarsch wurde
der Sarg hierauf in einen schwarz und weiß ausgeschla¬
genen Waggon getragen und , begleitet von auswärtigen
Trauergästen , nach dem Bahnhof Geestemünde übergeführt ,
von wo er Nachmittags zwei Uhr nach Berlin weitersuhr .

Dresden , 25 . Jan . Die Zweite Kammer hat die
Vorlage der Regierung , ein Haus in Berlin für den Ge¬
brauch der Bevollmächtigten zum Bundesrath und für die
Gesandtschaft zu miethen , an die Finanzabordnung verwie¬
sen zur Erwägung , ob der Ankauf eines Hauses nicht
vortheilhafter sei .

Stuttgart , 25 . Jan . In dem Beleidigungsprozeß
des Redakteurs des „Staatsanzeigers " , Pros . Wieland ,
gegen die Schriftsteller Pfau und Haußmann , gew .
Redakteure des „ Beobachters "

, ist heute das Urtheil des
Landgerichts verkündigt worden . Dasselbe lautet aber¬
mals auf vier Wochen Gefängniß gegen Pfau , 100M .
Geldstrafe gegen Haußmann und Verurtheilung Beider in
die Kosten . Bekanntlich war von Seiten Pfau 'S gegen
das Urtheil des «Schöffengerichts (das auf acht Tage Ge¬
fängniß gelautet hatte ) an das Landgericht , und nachdem
dieses die Strafe auf 4 Wochen erhöht hatte , an das
Oberlandesgericht appellirt worden . Das letztere ver¬
wies die Sache an das Landgericht zurück und dieses hat ,
wiewohl den Ausstellungen des obersten Gerichts an der
Urtheilsbegründung völlig Rechnung tragend , in Anbetracht
der Schwere der von Pfau zugefügten Beleidigung , in
Bezug auf die Strafausmessung den letzten Spruch dieser
Instanz lediglich bestätigt . Hoffentlich kommt die über
ein Jahr schwebende Angelegenheit nunmehr zur Ruhe .

München , 25 . Jan . Der Kaiser von Oesterreich
trifft morgen stütz zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein .— Der Landtag nahm nach zweitägiger Debatte den
Antrag auf Aufhebung des Notariats mit 80 gegen 59
Stimmen der Linken an . Der Justizminister erklärte sich
gestern und heute gegen den Antrag . — Der Referent der
Reichsraths - Kammer über das Hagelversicherungs -Ge¬
setz, Baron Gaisberg , beantragt die Ablehnung des Be -



schlusseS der Abgeordnetenkammer betreffs Errichtung einer
staatlichen Mobiliar -Versicherungsanstalt .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 25 . Jan . Die heutige Reichsrath » - Ver¬

handlung über die deutsche Staatssprache verlief
wesentlich matter als die gestrige . Der erste Redner der
Vereinigten Linken , Beer , begründete nochmals die ge¬
schichtliche Stellung des deutschen Volksstammes und der
deutschen Sprache . Der tschechische Führer Rieger , der
anfangs gemäßigt und versöhnlich erwiderte , gerieth in
eine gesteigerte Erregung bei dem Versuch einer Wider¬
legung der geschichtlichen Entwicklung Oesterreichs als
deutschen Staates und ließ sich so weit fortreißen , bei der

Erwähnung Maria Thercsia ' s mit ironischem Tone die

Bemerkung zu machen : „bei aller Achtung für diese aus¬
gezeichnete Dame "

, eine Taktlosigkeit , welche auf der Linken

großen Tumult und Pfui -Rufe hervorrief . Rieger wurde
darüber noch wüthender und erklärte , er habe nichts Be¬
leidigendes gesagt und lasse sich eine derartige Behandlung
von der Opposition nicht gefallen . Endlich gelang es dem

Präsidenten , den Zwischenfall beizulegen . Rieger schloß
mit den Worten : Die Ehre der tschechischen Nation dulde
nicht die von Wurmbrand gewollte gesetzliche Bevorzugung
der deutschen Sprache . Wurmbrand verwies auf die

ungemeine Freiheit und die Rechte einzelner Nationalitäts¬
sprachen in Oesterreich , welche der Liberalismus geschaf¬
fen, warnte vor der Bildung rein nationaler Parteien ,
welche gewiß zuerst die jetzigen deutschen Konservativen
wegblasen würden , forderte dringend alle Landsleute auf ,
jetzt für seinen Antrag zu stimmen , weil später der Ver¬
such , ein Sprachengesetz zu schaffen, sich vielleicht als zu
spät erweisen werde . Heinrich Clam vertrat alsdann
wesentlich Hohenwart ' s und Rieger ' S Standpunkt und
konnte trotz seiner langen bis 4 Uhr dauernden Rede
nichts Neues Vorbringen . — Die Blätter melden , der ver¬
wundete Mörder des Detectivs Blöch habe vor seiner
Festnahme den ibn verfolgenden Tagelöhner Mellon durch
zwei Revolverschüsse am rechten Fuße derart verwundet ,
daß eine Amputation nothwendig sein dürfte . Die neuer¬
lichen Erhebungen ergaben , daß Blöch fünf Schüsse er¬
hielt . Der Thäter raubte dem Ermordeten Uhr und Kette,
Börse und Revolver . Bei der Leibesvisitation des Thäters
wurden gefunden : zwei Flaschen Gift , eine kiloschwere
Dqnamitbombe , welche nach dem Gutachten des Technikers
200 Menschen tödten könnte, ferner drei Revolver und zwei
Dolche . Als er bei der Festnahme von Arbeitern durchge¬
prügelt wurde , sagteer : „DieGesellschaft hat mich zum Mör¬
der gemacht ! " Er verweigert bisher beharrlich jede Auskunft
über seine Person und sagt nur beim Verhör , er habe von
der deutschen Anarchistengesellschaft die Mission erhal¬
ten, Blöch , welcher Schaffhauser verhaftete , zu tödten . —
Die „ Politische Korrespondenz " meldet als verläß¬
lich aus Jassy über den von den Blättern besprochenen
Zwischenfall mit dem österreichischen Konsul Schlick in
der Sitzung des Oekonomischen Kongresses am 19 . d . M .,
wo Schlick anwesend war . Es verließen der Advokat
Buteulescu mit 10 Genossen den Saal mit der Erklä¬
rung , daß Fremde anwesend seien. Schlick , diese Erklä¬
rung auf sich beziehend , verließ alsbald gleichfalls den
Kongreß . Der Bürgermeister und später der Polizeiprä¬
fekt , der Präsident des Kongresses und der Distriktspräfekt
entschuldigten den Zwischenfall bei dem Konsul mit einem
Mißverständniß . Die Demonstranten gaben selbst die
Nothwendigkeit dieser Entschuldigung zu . Der Kongreß
beauftragte in der Abend - Sitzung den Präsidenten , dem
österreichischen Konsul sein Bedauern über den Vorfall
auszudrücken . Sturdza sprach dem österreichischen Ge¬
sandten gegenüber gleichfalls seine entschiedene Mißbilli¬
gung über das Geschehene aus .

Pest , 25 . Jan . Tisza 's Reise nach Wien war von
Erfolg gekrönt , indem der Kaiser selber es auf sich neh¬
men wird , eine Verständigung zwischen der Oberhausmehr¬
heit und dem Ministerium Tisza zu vermitteln und im
Sinne einer Einschränkung der Opposition gegen das
Mischehengesetz zu wirken . Der Primas Simor und der
Vicepräsident Tavernicus Cziraky wurden bereits nach
Wien berufen , um in dieser Richtung beeinflußt zu werden .

Schweiz .
Bern , 25 . Jan . Nach dem definitiven Ergebniß der im

Kanton Waadt für den Verfassungsrath vorgenommenen
Wahlen erlangten die Radikalen eine Mehrheit von 33
Stimmen .

Italien .
Rom , 25 . Jan . Die Kammer genehmigte vor der

Abstimmung über den neuen Schweizer Handelsvertrag
eine von der Kommission vorgeschlagene Tagesordnung ,
welche von der Erklärung der Regierung Akt nimmt , daß
sie fortfahren werde , gemeinsam mit der Schweiz auf eine
den italienischen Interessen entsprechendere Mäßigung der
Transportbedingungen bei der Gotthard - Bahn hinzu¬
wirken .

Frankreich .
Paris , 25 . Jan . Depeschen , welche der Marineminister

aus Hanoi vom 19 . ds . empfangen hat , bestätigen , daß
eine bedeutende RekognoSzirung auf Bacninh stattgefunden
und daß letzteres sehr stark besetzt sei. Das Land um
Sontay und die westlichen Gegenden seien ruhig ; die Blo -
kade der Küsten Tonkins werde fortgesetzt und sei noth¬
wendig , um die Einfuhr von Kriegscontrebande zu ver¬
hindern . Durch die großen dem Handel gewährten Er¬
leichterungen sei die Blockade freilich beschränkt . — Der
Senat nahm den Artikel des außerordentlichen Budgets
an , welcher die Bank von Frankreich ermächtigt , den Be -
trag des Notenumlaufs provisorisch um 300 Millionen
FrcS . zu erhöhen . — Die Kammer setzte die Berathung
der Langlois ' schen Interpellation über die wirthschastliche
Krisis fort . Morgen nimmt Ferry das Wort .

Spanien .
Madrid , 26 . Jan . Die englis che Flotte unter dem

Herzog von Edinburg verließ .den Hafen von Palma .
Wohin dieselbe geht, ist unbekannt . — Die Partei Caste -
lar ' S beschloß, sich am Wahlkampf zu betheiligen .

Großbritannien .
Land ««, 25 . Jan . Der Marquis » . Hertford starb

heute um 7 ' /, Uhr Abends . — Die Schiffsbauer am
Tees und in Hartlepool haben vom März ab eine 20proz .
Lohnreduktion angekündigt .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Jan . General Kantakuzeno ,

der neue bulgarische Kriegsminister , reist heute nach Sofia
ab . — Hr . v . Giers ist gestern Abend hier eingetroffen .

Egypten .
Kairo , 25 . Jan . General Gordon wurde heute Morgen

vom Khedi» in Audienz empfangen und hatte darauf bei
dem Generalkonsul Baring mit diesem sowie mit General
Wood und dem Ministerpräsidenten Nubar Pascha eine
längere Berathung .

China .
Hongkong , 25 . Jan . Einer Meldung des „Bureau

Reuter " aus Hoitow , auf der InselHainan zufolge sind
daselbst Plakate angeschlagen , welche gegen die Ausländer
aufzureizen geeignet sind . Ein Ausländer mußte sich vor
dem Pöbel in das britische Konsulat flüchten . Die chine¬
sischen Behörden trafen strenge Maßregeln zur Verhütung
weiterer Ausschreitungen . Die Passage des Kantonflusses
ist noch offen.

HroßherzogLHunr Waden .
Karlsruhe , den 26 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Generallieutenant z . D . Freiherrn von De¬
genfeld , ersten Präsidenten des Badischen Militärvereins -
Verbandes , welcher Höchstdemselben den 10 . Jahresbericht
überreichte und längeren Vortrag über die Angelegenheiten
des Vereinsverbandes erstattete .

Sodann nahmen Seine Königliche Hoheit die Mel¬
dungen des Generalmajor von Melchior , Kommandeur der
56 . Infanterie - Brigade , des Generalmajor Freiherrn
Röder von Diersburg , Kommandeur der 55 . Infanterie -
Brigade , des Major Fiedler vom 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , sowie des Seconde -
lieutenant Grafen von Bernstorff vom 1 . Badischen Leib -
Dragoner - Regiment Nr . 20 entgegen und ertheilten den
nachbenaunten Personen Audienz : dem Pfarrer Huhn von
Bühl ; dem Oberamtmann Rasina von Tauberbischofs¬
heim ; dem Hauptlehrer Becker von Steinbach ; dem Ober¬
amtmann Gruber von Durlach ; dem Bezirksarzt Fischer
von Mannheim ; dem Forstrath Mayerhöffer von Offen¬
burg ; dem Sekretär Zimmermann von Darmstadt und
dem Oberrechnungsrath Sieg ! von hier .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin die Kunstgewerbe -
Schule unter Führung des Direktors Professor Götz ;
hierauf nahm der Großherzog verschiedene Vorträge ent¬
gegen und arbeitete später mit dem Präsidenten Regenauer .

* ( L an d e S - G e w erb eh a ll e.) In ihr hat die Möbel¬
fabrik von F . W . B ür ck 'S N a ch f o l a e r in Mannheim seit
gestern eine Kollektion feiner Kunstmöbel zur Ausstellung gebracht .

^ Mannheim , 25 . Jan . (Vortrag . Socialdemo¬
kratische Berfa mmlang .) Im Kaufmännischen Verein
hielt Professor vr . Kugler aus Tübingen vor einem großen
Auditorium einen interessanten Bortrag über Tempelherren und

Freimaurer , worin er den Nachweis führte , daß die Tempelherren
als treue Söhne der Kirche keine besondere Sekte gebildet hätten
und daß die Freimaurer keine direkten Nachfolger der Tempel¬
herren seien , sondern die Entstehung dieser Vereinigung in den
Anfang des 18 . Jahrhunderts falle . — In Frankenthal hielt vor¬
gestern ein Herr Willi ch von Mannheim ein Referat über daS
Krankenkafsen - Gesctz , wobei auch Reichstags -Abgeordneter Frohme
daS Wort ergriff . Eine auf gestern nach Ludwigshafen angesagte
Versammlung , in der Frohme über das moderne Familienlieben ,
dessen Verfall und die Mittel zu einer Reform reden wollte , wurde
auf Grund deS SocialistengesetzeS verboten .

Rastatt , 24 . Jan . (Schlachthaus .) In der heute statt -
gehabten Sitzung deS GemeinderatheS und BürgerauSschufses
wurde die Erbauung eines neuen Schlachthauses in hiesiger
Stadt einstimmig genehmigt und dem Gemeinderath die Ermäch¬
tigung ertheilt . die hiezu erforderlichen Mittel bis zum Betrage
von 100 .000 M . im Wege des AnlehenS zu beschaffen . Das
neue Schlachthaus wird auf dem Platze erbaut werden , welcher
bereits im Jahr 1880 dafür auSerschen ist , nämlich in der Augusten -
Borstadt am linken Murgufer , oberhalb der Friedrichsfeste . Zur
Verzinsung und Tilgung des Bauaufwandes werden die Schlachtge¬
bühren rc . im Betrag von etwa 8050 M . zur Verfügung stehen
(die Einführung des Schlachthau » - Zwanges für Kleinvieh ist
hiebei vorausgesetzt ) , von welcher Summe die auf 3800 M . be¬
rechneten Lasten abgehen ; der hiernach verbleibende Ueberschuß
von 4250 M . dürfte hillreichen , um das Anlagekapital nebst auf "

laufenden Zinsen in einem Zeitraum von 45 Jahren zu tilgen .
(R . W .)

K A « S dem vorderen Mnrgthale , 24 . Jan . (Landw .

Konsumverein .) Der Landw . BezirkSverein Rastatt hat

am letzten Sonntag im Gasthaus „ zum Kreuz " in Kuppenheim

eine Versammlung abgehalten . in welcher Hr . Landwirthschafts -

iuspektor JunghauoS von ASPichhof einen Vortrag über land -

wirthschaftliche Konsumvereine erstattete . - Nach Schluß der

interessanten Auseinandersetzungen und Belehrungen deS Redners

wurde zur Gründung einer solchen Bereinigung geschritten und

sind derselben am GründungStage schon 22 Landwirthe beige -

treteu . Die Mitgliederzahl deS jungen Vereins wird sich jeden¬

falls noch erheblich steigern , wen » unsere Landwirthe erst erkannt

haben , welch große Vortheile ihnen diese neue Einrichtung bringen
kann . — Es wird zu einem wahren Segen für die Landwirth -

fchaft werden , wenn in jedem Landorte solche Verbrauchs - und
BerkaufSvereiue entstehen ! — Der Bedarf an Kraftfuttermitteln ,

Saoifrücht - n . künstlichen Düngemitteln rc . steigert sich von Jahr
zu Jahr und wo bleibt der Landwirth , der nicht mit dem Strome
schwimmt ? — der sich diese» Neuerungen im Betriebe eigen¬
sinnig entgegenstellt ? er wird von seinen Berufsgenoffen über¬
holt und seine Wirthfchaft geht eben einfach zurück !

Freiburg,25 . Jan . (Vom Reichsgericht . Malcolms -.)
Durch ein Testament vom Jahr 1854 war ein liegeuschaftliches
Vermögen im Werth von etwa 8000 Mark dem Hrn . Erzbischof
„ zur Verwendung für Knaben , welche sich dem geistlichen Stand
widmen in einem Seminarium " vermacht worden . Die Erbschaft
wurde durch den am 2 Dez . 1881 erfolgten Tod de » Erblasser -
eröffnet . Durch Ministerialerlaß wurde dem Testament als Zn -

stiftnng zur erzbischöflich Hermann - Kohler 'scheu Stiftung die
Staatsgenehmigung ertheilt . Die gesetzlichen Erben , Landleute
aus Bleichheim , haben die Giltigkeit deS Testaments und die
Rechtmäßigkeit der ertheilten Staarsgenchmigung bestritten , weil
» ach dem noch bestehenden Gesetz vom 19 . Februar 1874 Knaben -
sewinare aufgehoben , wenn auch zur Zeit wieder stillschweigend
geduldet sind . Die Hermann - Kohler ' sche Stiftung klagte und
die badischen Gerichte haben die ertheilte Staatsgenehwigung als
zu Recht bestehend anerkannt und die Erben zur Herausgabe deS
Vermögens verurtheilt . Das Reichsgericht hat , der „ Brsg . Z ."

zufolge , mit Urtheil vom 22 . dS . die Klage abgewiesen und die
Stiftung in sämmtliche Kosten verurtheilt . - Hr . Malcolm ,
brit . Admiral zur See , einer unserer angesehensten Einwohner ,
ist in Sevilla . wo er sich zur Linderung eines hochgradigen
Asthma aufhielt , gestorben . Der Verlebte war langjähriges Mit¬
glied der Badischen Gesellschaft für Fischzucht und erwarb sich
große Verdienste um dieselbe .

Theater und Kunst .
* * Karlsruhe , 26 . Jan . ( Herr Oberländer ) , unser

strebsamer Heldentenor , hat vorige Woche am Linzer Theater
ein dreimaliges Gastspiel absolvirt . Wir entnehmen darüber der

„ Linzer Zeitung " : Die „ Troubadour " - Vorstellung , in welcher
sich Hr . Alfred Oberländer vom hiesigen Publikum verabschiedete ,
gestaltete sich zu einer glänzenden Ovation für denselben . Der
Manrico deS Hrn . Oberländer war schon zur Zeit seines hiesigen
Engagements ein in gesanglicher Beziehung vortrefflicher . Da
jetzt der Schauspieler hinter dem Sänger nicht mehr zurückbleibt
und Hr . Oberländer sich auch in elfterer Beziehung noch ver¬
vollkommnet , die künstlerische Reife erlangt hat , so brauchen wir
eigentlich nicht zu sagen , daß seine Leistung einen hohen Kunst¬
genuß bot .

" Denselben Erfolg hatte Hr . Oberländer als Arnold
und Raoul .

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Sonntag , 27 . Jan .
5 Vorst , außer Ab . 5 . Gastspiel des Hrn . Anton Schott :
Lohengrin , große romantische Oper in 3 Aufzügen , von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 29 . Jan . 13 . Ab . - Borst . : Julius Cäsar , Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Shakespeare , übersetzt von W . A . Schlegel .
Die Ouvertüre und die zur Handlung gehörige Musik von Ritter
v . Seyfried . Anfang 6 Uhr .

Mittwoch , 30 . Jan . 6 . Vorst , außer Ab . 6 . Gastspiel de-
Hrn . Anton Schott : Die Walküre , in 3 Aufzügen , von
Richard Wagner - Anfang 6 Uhr -

Badischer Landtag .

A Karlsruhe , 26 . Jan . 25 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban ,
Ministerialdirektor Eisenlohr und MinisteLialrath Fr .
Wielandt .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1) Bitte von 57 Bierbrauern der Stadt und des Be¬
zirks Bruchsal um Beibehaltung der Kesselsteuer ; über¬
geben von dem Abg . Schmitt von Bruchsal ;

2) Bitte mehrerer Gemeinden des Kinzig -Flußbau -Ber -
bandes im Offenburger Bezirke um Entlastung der Ge¬
meinden bezüglich der Flußbau - und Dammbau -Beiträge ,
in übereinstimmendem Wortlaut übergeben von den Abgg .
Burg und Förderer ;

3) Bitte sämmtlicher Schmalviehmetzger des Großherzog¬
thums wegen Gewichtsbestimmung accispflichtiger Rinder ;
übergeben von dem Abg . Krasft .

Sämmtliche Petitionen gehen an die Petitionskommission .
Der Präsident gibt hierauf dem Hause Kenntniß

von einem an ihn gerichteten Schreiben des Herrn Prä¬
sidenten des Ministeriums deS Innern , betreffend die Er¬
gänzung der Erläuterungen einiger Positionen des Budget -
entwurfcs für 1884/85 : Abschnitt III . „Ministerium des
Innern "

. Tit . VIII . „Bezirksverwaltung und Polizei "
,

K 25 , und Tit . XVII . „Verwaltungszweige der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues . Ordentlicher
Etat , HZ 192 , 206 und 215 , sowie 8 27 des außer¬
ordentlichen Etats , ferner „Außerordentlicher Etat " , „Was¬
ser- und Straßenbau " : 88 1—24 .

Dieses Schreiben wird der Budgetkommission überwiesen .
Der Abg . Blattmann zeigt Fertigstellung eines Be¬

richts der Budgetkommission an und bittet um Druckge¬
nehmigung . Diese wird gewährt .

Der Abg v . Neubronn hat nach Mittheilung des Prä¬
sidenten sein Nichterscheinen in der vorgestrigen und der
heutigen Sitzung mit Unwohlsein schriftlich entschuldigt .

Das Haus setzt hierauf die vorgestern unterbrochene Be¬
rathung des Berichts der Kommission für den Gesetz¬
entwurf , die Amtsdauer der Bezirksräthe ,
sowie die Zusammensetzung der Kreisversamm¬
lung betr ., fort .

Zu Art . I dieses Gesetzentwurfs liegt ein Antrag der
Abgg . Frech , Grether , Strübe vor , dahin gehend :

„Zu Art . I Ziff . 3 den 8 3 n . der Regierungsvor¬
lage wieder herzustellen . "

Der bezügliche Passus des Regierungsentwurfes lautet :
3) Zwischen die 88 3 und 4 (des Gesetzes vom 5 . Okt .

1863 , die Organisation der inneren Verwaltung betr .)
wird folgende Bestimmung eingefügt :

„ 83s . Die Mitglieder der Bezirksräthe können von
der Staatsregierung in dringenden Fällen aus den in



88 24 und 25 der Gemeindeordnung angeführten
Gründen ihres Amtes entlassen werden . "

Die Kommission hatte gegenüber diesem Regierungsvor¬
schlag beantragt , den allegirten Z 25 der Gemeindeord -
uung in ß 3a zu streichen.

Der Abg . Frech begründet seinen Antrag auf Wieder¬
herstellung des Regierungsentwurfes . — Derselbe wird
befürwortet durch Ministerialdirektor Eiscnlohr und die
Abgg . Kiefer , Förderer , Winterer , bekämpft von den
Abgg . v . Feder , Wacker , Betzinger , Lender , Flüge ',
sowie von dem Berichterstatter Abg . Pflüger . — Der
Letztere bringt im Laufe der Debatte einen eventuellen
Antrag , den er für den Fall der Verwerfung des Kom¬
missionsantrags zur Annahme empfiehlt . Darnach soll
Z 3a . folgende Fassung erhalten :

„8 3 a . Die Mitglieder der Bezirksräthe können von
der Staatsregierung in dringenden Fällen aus den in
8 24 der Gemeindeordnung und auf Antrag des
Bezirksraths auch aus den in 8 25 der Gemeinde¬
ordnung angeführten Gründen ihres Amtes entlassen
werden . "

Der Abg . Frech zieht hierauf seinen Antrag zu Gun¬
sten des Pflüger 'schen Antrags zurück. Bei der Abstim¬
mung wird der Pflüger ' sche Antrag angenommen .

Deßgleichen Art . 1 des Entwurfs .
Zu Art . II ist von den Abgg . Frech , Winterer ,

Krausmann , Mays der folgende in der vorigen Sitzung
bereits in allgemeiner Fassung gestellte , inzwischen redi -
girte Antrag eingebracht :

Die 88 27 —38 des Verwaltungsgesetzes werden durch
die nachstehenden Bestimmungen ersetzt:

8 27 . Die Kreisversammlung besteht aus :
1 ) den Abgeordneten der Gemeinden ,
2) den größten Grundbesitzern im Kreise ,
3 ) den Mitgliedern des Kreisausschusfes .

Die Zahl der als größte Grundbesitzer zur Theil -
uahme an der Kreisversammlung Berechtigten soll ein
Sechstel der Abgeordneten der Gemeinden nicht über¬
steigen.

8 28 . Bei der Wahl der Abgeordneten der Gemeinden
bildet jede Gemeinde von mehr als 4000 Einwohnern
einen Wahlbezirk für sich und wählt 1 Abgeordneten .

Gemeinden von mehr als 6500 Einwohner wählen 2 ,
größere Gemeinden auf je 5000 Seelen und die 2500
übersteigende Restzahl einen Abgeordneten .

8 29 . Diejenigen Gemeinden eines Amtsbezirks ,
welche nur 4000 Seelen oder weniger zählen , werden
zu Wahlbezirken von ungefähr 4000 Seelen vereinigt .
Jeder dieser Wahlbezirke wählt für sich einen Abgeordneten .

' Bei der Ausschlagung der Gesammtzahl dieser Abge¬
ordneten auf den ganzen Amtsbezirk ist eine 2500 über¬
steigende Restzahl der Bevölkerung gleich vollen 4000
zu rechnen.

8 30 . In den Gemeinden von mehr als 4000 Ein¬
wohnern erfolgt die Wahl durch den Bürgerausschuß in
dessen geordneter Zusammensetzung , und zwar in den
der Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden unter
Mitwirkung der in Gemeindeordnung 88 92 —94 be-
zeichneten Vertreter beziehungsweise Gemeindesteuer -
Pflichtigen . Hat eine Gemeinde mehrere Abgeordnete
zu entsenden , so ist einer derselben durch den Gemeinde¬
rath (Stadtrath ) zu wählen .

8 31 . In den in 8 29 bezeichneten Wahlbezirken
erfolgt die Wahl durch Wahlmänner , welche der Bürger¬
ausschuß , in Gemeinden ohne Bürgerausschuß der Ge¬
meinderath der wahlberechtigten Gemeinden , und zwar
unter Mitwirkung der in Gemeindeordnung 88 92 — 94
bezeichneten Vertreter , beziehungsweise Gemeindesteuer -
Pflichtigen , ernennt .

Jede Gemeinde hat auf 200 Seelen einen Wahlmann
zu ernennen , mindestens zrber einen Wahlmann .

Abgesonderte Gemarkungen nehmen durch den Ge¬
markungsinhaber , und wenn deren mehrere sind , durch
einen Vertreter derselben an der Wahlmänner - Wahl
einer benachbarten Gemeinde Theil .

8 32 . Die Wahl geschieht durch geheime Stimm -
gebung und relative Stimmmehrheit . Zur Giltigkeit
der Wahl genügt die Theilnahme der Hälfte der Wahl¬
berechtigten .

Im Uebrigen wird für die durch Gemeinde -Wahlmänner
(8 31 ) vorzunehmenden Wahlen die Wahlordnung durch
Regierungsverordnung bestimmt .

8 33 . Die Wahl der Abgeordneten gilt auf sechs
Jahre ; alle drei Jahre tritt die Hälfte aus . lieber den
Austritt entscheidet nach jeder Gesammtwahl das Loos .

8 34 . Wählbar sind alle Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben , mindestens feit einem
Jahre innerhalb des Kreises wohnen und in keinem der
Fälle sich befinden , welche nach der Gemeindeordnung
von der Wählbarkeit in den Bürgerausschuß , beziehungs¬
weise nach der Städteordnung von der Wählbarkeit zu
Stadtverordneten ausschließen .

8 35 . Zur persönlichen Theilnahme an der Kreis¬
versammlung (8 27 , Ziff . 2) sind Diejenigen berufen ,
welche innerhalb des Kreises an Liegenschaften ein Grund¬
steuerkapital von mindestens 70,000 M . besitzen, das seit
5 Jahren von ihnen oder ihren Familienvorfahren ver¬
steuert wird . Die in 8 35 bezeichneten persönlichen
Erfordernisse mit Ausnahme des Wohnsitzes innerhalb
des Kreises müssen auch bei ihnen vorhanden sein.
Der Vorrang in der Berechtigung wird durch die Größe
des Grundsteuerkapitals bestimmt .

Erklärt einer der zunächst berufenen größten Grund¬
besitzer, an der Sitzung keinen Theil zu nehmen , so tritt
der nächstfolgende der zur persönlichen Theilnahme nach
dem Vorstehenden befähigten Großgrundbesitzer ein .

. (Die 88 36 , 38 fallen aus .)

Uebergangsbestimmung . j
2) Ende 1886 findet eine Gesammtwahl der Kreis¬

versammlungen nach Maßgabe des Artikels II . statt .
Der Präsident eröffnet zunächst die Diskussion dar¬

über , ob auf den Antrag der Abgg . Frech und Genossen
vorbehaltlich der Berathung über die einzelnen Paragraphen
desselben eingegangen werden solle.

An der Diskussion hierüber betheiligen sich StaatSmi -
nister Turban und die Abgg . Frech , Gönner , Win¬
terer , Kiefer , Klein , Junghanns , v . Feder , Röt -
tinger , Flüge , Schneider (Karlsruhe ) , Roßhirt ,
Schneider (Mannheim ) , Hebting und der Berichter¬
statter Abg . Pflüger .

Bei der nach Schluß der Diskussion erfolgenden Ab¬
stimmung beschließt das Haus , aus den Antrag der
Abg . Frech und Gen . vorbehaltlich der Berathung
über die einzelnen Paragraphen desselben einzu¬
gehen .

Hierauf Schluß der Sitzung Nachmittags 1 Uhr .
Einen ausführlichen Bericht über die heutige Diskussion

wird die nächste Nummer des Blattes enthalten .

Z 27 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Montag den 28 . Januar , Vor¬
mittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Beant¬
wortung der Interpellation der Abgg . Junghanns und
Gen . bezüglich des Grundsteuer -Zuschlags . 3) Begründung
des Initiativantrags des Abg . v . Neubronn , die Kauf¬
und Tauschverträge über der Landwirthschaft dienende
Liegenschaften betr . 4) Wahl der Kommission zur Be¬
rathung der landwirthschaftlichen Erhebungen . 5) Be¬
sprechung über die geschäftliche Behandlung der Brausteuer -
Vorlage .

Verschiede « es .
8 ( Unter der Spitzmarke „ Postkasfier oder Postkas -

fierer " ) macht gegenwärtig eine sehr unzutreffende Sprachstudie
ihr Glück in den Zeitungen . Die Form „ Kassier " ist in Süd¬
deutschland gebräuchlich , die Form „ Kassirer " ohne e war es
von jeher und bei allen Kaffenverwaltungen in Preußen und gilt
jetzt auch bei den Reichsbehörden : Gencralkassirer . Bankkassirer ,
Güterkassirer . Welche der beiden Formen sprachlich richtiger ist,
kann hier unerörtert bleiben ; SanderS schreibt „ Kassier ", das
Wort kommt offenbar von »eaissisr « , was Thiebaut seinerseits
mit „ Kassirer " übersetzt. Jedenfalls haben die Post und der
Staatssekretär Stephan mit der Sache gar nichts zu thun , und
die Anführung , Letzterer habe dem „ Kassier " das er angebängt ,
ist völlig auS der Luft gegriffen . Die Bolksthümlichkeit des
Namens „ Stephan " bringt eS eben mit sich , daß , wenn Einer
diesen Namen nur ausspricht , er schon selber etwas Geistreiches
gesagt zu haben glaubt .

— Frankfurt a . d . O . , 25. Jan . (M usikdirektor
Gottfried Piefke ) , Direktor der gesammten Musikcorps
deS 3 . ArmeecorpS , ist heute früh gestorben .

— rkottbns , 25 . Jan . (In der Georg Boigt ' schen
Fabrik ) fand Nachmittags eine Ke ssel expl o s i o n statt .
Bisher sind 4 Todte gefunden .

8 Stratzbnrg , 25 . Jan . ( Zur reichsländischen TageS -
chronik .) Die hiesige Polizeidirektion macht bekannt , daß
in der Schweiz einem Landstreicher ein Farbenstempel mit dem
Reichsadler und der Umschrift „ Kaiserliche Polizeidirektion Straß -
burg im Elsaß " abgenommen sei , welcher den echten bei der
Polizeidirektion gebrauchten Stempeln vollkommen gleicht . Es ist
deßhalb mit diesem Stempel versehenen Schriftstücken besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden . — Die Octroi - Einnahmen der
Stadt Straßburg lieferten im Dezember 1883 eine Mehreinnahme
von 30,000 M . gegen den gleichen Zeitraum 1882 , d . i . eine
Steigerung um etwa 20 Prozent . Es darf dies immerhin als
ein untrügliches Zeichen eines wirthschaftlichen Aufschwunges in
unserer Stadt betrachtet werden . — Eine Deputation aus der
Pfalz ist kürzlich hier eingetroffen , um sich mit der General¬
direktion der Reichsbahnen und mit den Landesbehörden inS Ver¬
nehmen zu setzen über die künftige Eisenbahn Zweibrücken -

Jngweiler mit Zweigbahnen nach vitsch und Meiseothal . DaS
bayrische Abgeordnetenhaus ist geneigt , für die bayrische Strecke ,
welche sich an di« pfälzische LudwigSbahn anschließen würde , eine
Zinsengarantie zu bewilligen . Generaldirektor MebeS . Staats¬
sekretär v . Hofmanv , sowie der UnterflaatSsekretär v . Mayr haben
die Deputation empfangen und ihr günstige Zusagen gemacht . .—
Viel von sich reden macht der Selbstmord eines Schülers
deS hiesigen LyceumS . Derselbe war . nachdem er früher bereits
das eoosilium abennai hatte unterschreiben müssen, von der An¬
stalt entfernt worden , Weiler einer geheimen Schülerver -
bindun g angehörte . Nach einer Veröffentlichung des Direktors
der genannten Anstalt scheint das Unwesen der Schülerverbin -
dnngen (mit eidlichen Verpflichtungen auf den Schläger u . a . m .)
dort in unerfreulicher Weise zu grassiren . — In Buchsweiler
besichtigte eine Kommission den Neubau deS dortigen Gymnasiums »
als ein Theil des Gebäudes zufammenbrach . Mehrere Mitglieder
der Kommission wurden erheblich verletzt, darunter der Gymnasial »
direktor Hägele und der Bürgermeister Kellermann . Letzterer ist
gestern feinen Verwundungen erlegen . — Ja Metz wurde »
kürzlich an den Straßenecken antisemitische Plakate angeschlagen »
aber von der Polizei bald wieder beseitigt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 26 . Jan . Das Abgeordnetenhaus geneh »
migte mehrere Positionen des Etats des Handelsministe¬
riums nach den Kommissionsbeschlüssen. Die Gesetzent¬
würfe betreffend das Höferecht m der Provinz Hannover
und die Errichtung eines Landgerichts zu Memel wurden
in erster und zweiter Lesung genehmigt . Der Gesetzent¬
wurf um Abänderungen des Pensionsgesetzes von 1872
wurde der Justizkommission überwiesen . Das Gesetz be¬
treffend die Abänderung des Gesetzes über die Staats¬
schulden - Kommission wurde in der Herrenhaus - Fassung
angenommen . Nächste Sitzung Dienstag . Kultusetat .

St . Petersburg , 26 . Jan . (Telegramm der „Nord¬
deutschen Telegraphenagentur " .) Dem Vernehmen nach
wird der Reichsrath demnächst gleichzeitig mit der Be¬
rathung des Gesetzentwurfs des Finanzministers über die
Ersetzung der Kopfsteuer durch erhöhte Staats -Grundsteuer
auch den Gesetzentwurf über Einführung der Personal¬
steuer berathen . Danach würde , wie verlautet , die Per¬
sonalsteuer jährlich fünfzig Kopeken betragen und würden
derselben sämmtliche männliche russische Unterthanen und
in Rußland beständig ansässige oder mehr als ein Jahr
sich dort aufhaltende Ausländer im Alter von 18 bis 55
Jahren unterliegen . Von der Personalsteuer frei würden
sein die Militärs , die Geistlichkeit, die Vertreter des Aus¬
lands , Arbeitsunfähige .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - Register

Geburten . 22. Jan . Josef . V . : F -rdd . Frank , Lokomotiv¬
heizer . — 24 . Jan . Marie , V . : Frdr . Fischer . Bahnhofarbeiter .— 25 . Jan . Marie . V . : Engelfr . Mannuß , Taglöhner . — Frdr
Ludwig Wilhelm . B . : Gg . Schneider , Lakai.

Eheschließungen . 26 . Jan . G . Rupp von hier . Schlaffer
hier , mit Karoluie Würzburger von hier. — Josef Kohlbecker
von Bischweier . Schmied hier , mit Agnes Jüngling von Kup -
penheim .

Todesfälle . 25 . Jan . Rafael Haber , Ehemann , Gastwirth
54 I . — 26 . Jan . Lisette Hammer , led. , Privatierc . 63 I .

Wittermigsbeobachtungender Meteorologischen Station Karlsruhe .

muar
Nacht » S Uhr
Mrgs . 7 Uhr V

748.3 -I- 3 .5
745. 2 ft 4 .4

Mttgs . s Uhr ft ! 742,9 ft 6 .6

Absolute
Feucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in »/g

65

Wind . Himmel .

382 SW « klar
3.49 55 SW , bedeckt
4 .97 68 SW ,

Wafserstaud des RheiuS . Maxau , 26 . Jan . , Mrgs . 3 .35 « .
gefallen 2 cm.

Wetterkarte vom 26 . Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfnrter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Januar 1884,
Etaatöpapierx . Mordwestbahu

4°/» Preuß . Cons . Eft !Elbthal
4V» Baden in fl . 101V„ Mecklenburger

„ i. Mrk . 102° Oberschlesische
Oester . Goldrentc 84"/, Rechte-Oderufer

Silberr . 67" /„ Gotthard

156V.
173 ' /,

203
271 » «
193 » ,
96 » ,

Wechsel a. Amst . 168 . 60
68V.«

K ^ Nusim
^ ' Ä ' ! Wechsel re.

II . Orientanleihe 56 ft ^ AAose18W 120
Italiener
Egypter

Banke«.
Kreditaktien 264 '/,
DiSconto -Tomm . 192° ',
BaSler Bankver . 120 «
Darmstädter Bau ? 152
Wien . Bankverein 94' -

Bahuaktien .
, Staatsbahn 268
! Lombarden 119V .

Galizier 249
Buschtehrader 158ft

> -

Land . 20 .39
. . Paris 80 .07
, , Wien 168 . 10

Napoleonsd 'or 16 .20
PrivatdiSconto 2V,
Bad . Zuckerfabrik 126
Alkali Wester . 160

RachbSrfe .
Kreditaktien 264 »/,
Staatsbahn 268
Lombarden 120
Tendenz : still .

Berlin . ! Wie » .
Oest . Kreditakt . 528 . — Kreditaktien

„ StaatSbahn 536.— Markante »
Lombarden 242.50 ! Tendenz : —
DiSco .-Eomman . 192.20 ! Part - .
Laurahütte 113.60 5V» Anleihe
Dortmunder 82 .80Spanier
Marieuburger 81.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Egypter
Ottomane

Tendenz :

305 .20
59 .47

107 .32
53V,

343 .—
649 .—

Ueberficht der Witterung . Während im Ngrdwesten der britischen Inseln eine neue tiefe Depression erschienen ist , ist ein Theil -
Minimum vom Kanal nach der südlichen Nordsee fortgeschritten , unter dessen Einfluß die südlichen Winde im nordwestlichen Deutsch¬
land wieder stark aufsrischen. Im südöstlichen und mittleren Ostseegebrete wehen starke bis stürmische südwestliche Winde . Ueber
Cmtraleurova ist bei westwärts fortschreitender Erwarmung das Wetter im Norden trübe , im Süden wolkig bis heiter, lieber der
Nordhälfte Centraleuropa ' s ist fast überall Regen gefallen . Ueber Oesterreich -Ungarn und Südbayern ist eS erheblich kälter geworden
und herrscht fast allenthalben Frostwetter . (Deutsche Seewarte .)



C .346 . 1 . Eine ältere Lebensver -
fichernngsgesellschast a. G jucht für
Baden einen

Inspektor .
Nur durchaus tüchtige . in Organi¬

sation und Acquisition leistungsfähige
Reflektanten wollen sich unter Angabe
von Referenzen bei
in unter Chiffre L
melden .
^

B . 743 .2 . Für die Fraiserie und
Dreherei einer westfälischen Nähma-
schinen- Fabrik wird em tüchtiger , erfah¬
rener Meister gesucht . Off - unter
1V .248 durch die Expedition d . Bl .

C 315 . 1 . Karlsruhe .
Civil -Uniformen

für Hof - «ud Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganzen Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . G . Brückner . Graßh. Hoflieferant ,
dlk . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte , fetzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniformen
geleistet wird .

Preisverzeichniß z» Diensten .

Dampfmaschine .
B . 715 . 2 . Eine wenig gebrauchte ,

guterhaltene Dampfmaschine neuerer
Konstruktion von3 — 5Pfecdekräftenwird
zu kaufen gesucht .

Von wem zu erfahren in der Expe -
ditio n dieses Blattes .

B7?53 . Offenburg .

Weinverkauf .
300 Hektol - 78r , 80r , 81r Zeller und

Durbacher Roth - und Weißweine , ab¬
solut echt , hat im Auftrag in seiner
Kundschaft zu verkaufen

Küfer Chrhard i» Offenburg .

Zn verkaufen od . ver-
aus Gesundheitsrücksich -

ein einträgliches Ge¬
schäft , das bereits über40J . bestehtu . sich
bes. zu einer Brennmster . - Handlg . eignen
würde . Ost . oud t ) t». 25 an Rud .
Mofse , Straßburg i . Cls . C .279 .2.

Gasthaus -
Verpachtung .
B .625 .2 . In einer

größeren Garnisons¬
stadt Badens ist ein seit 45 Jahren
in gutem Rufe befindliches , an 'einer
best belebtesten Straße zum Bahnhof
führendes Gasthaus mit Realrechk , be¬
stehend : in einem großen schönen Wirth -
schaftslokal , Nebenzimmer , einigen Frem¬
denzimmern , gewölbtem Keller , an¬
stoßende Oekonowiegebäulichkeiten mit
3 Stallungen , unter günstigen Be¬
dingungen auf den 23 . April 1884
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verpachten . Auch ist Gelegenheit ge¬
boten , einige Viertel Acker und Wiesen
pachtweise zu übernehmen .

Kautionsfähige Bewerber belieben ihre
Adresse in der Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 11 rl niederzulegen .

Kaufgesuch .
C .255 . 2 . Es wird in Baden .

Württemberg oder Hessen ein
Schloßgnt mit geräumigem schö¬
nem Wvhnhause ( mindestens 10
Zimmer rc ) und circa 200 Hektar
Ländereien , arrondirt und nachweis¬
bar rentabel , zu kaufen gesucht .
Haupterfordermfse : gesunde schöne
Lage in der Nähe einer Stadt mit
Gymn -. sium rc . , fließendes Master ,
eigene Jagd . Gefällige , genau ab-
gefoßte Anerbieten mit Preisangabe
wollen an die Annonceu - Expe -
ditio » von sr

in Frankfurt a . M .
eingesgndt werden unter Chiffre
M'

. 805 « .

iMMNVW

B . 738 . 1 . Mühlbar
Bierbrauerei

Verkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts ve

kaufe ich mein Anwesen aus frei
Hand . Das Anwesen besteht ai
einem zweistöckigen Wohnhaus u
einer überbauten Einfahrt . Brauhau
Scheuer , Stallung , gewölbtem Kellr
Küferweikstart , Faßremise , Gemütc -
Baumgarten . Das Anwesen liegt
schönster Lage des Dorfes und in u
mittelbarer Nähe des großen Stei
bruchs . Die Brauerei mir Emrichtur
ist neu eingerichtet , d -r Kcff l hält 7t
Liter und ist einem umsichtigen Man
Gelegenheit geboten , da nur die einzi
Brauerei im Dorfe ist , sich eine siche
Existenz zu G ünden , da dieZabluug
dtdrngungen sehr günstig gestellt weden künueu . Sämmtliche Mobilikönnen miterworben werden .

Mühlbach , Amt Evpiugen .Marti » Rudy , Bierbrauer .
^ Heidelberg

Ein solid gebautes iw
^ stückiges Haus mit große

. - Garten in feinster Lage ,
welchem eine Pension mir bestem Erfol
betrieben wurde , billig unter günfl
gen Bedingungen zu verkaufen dur
die Geschäflsagenkur von lk' . V
Sinpp , Märzgrffe 4 .

C .349 . 1 . Karlsruhe .
Zum Besten der Anstalt für Schwachsinnige

i« Mosbach,
welche , um dem Bedürfnisse zu genügen , einen größern Neubau unternehmen
muß , wird

Herr Professor
"Valentiner

Montag den 4 . Februar , Abends 7 Uhr , im großen Saal des Rath¬
hauses dahier einen Vortrag über

„ L» Lv W
^ ^ "

Eintrittskarten hiezu ( Saal 1 Mark . Galerie 50 Pfg .) sind in
sämmtlichen hiesigen Buch - und Musikalienhandlungen zu haben .

Indem wird dem verehrten Herrn Professor für sein unserer Anstalt hier¬
durch erwiesenes Interesse herzlichen Dank aussprechen , beehren wir uns , die
Einwohner hiesiger Stadt zu dem Vortrage ergebenst einzuladen .

Der Nerwattungsrath der Anstatt für Schwachsinnige m Mosbach .
Schmidt , Stadtpfarrer.

MüerlLiiMetl - ^ merlkäiilseliv
vampt8eü!ÄL!lrt8-6e8tzl!8edLit.

Directe uvä regelmkiKsiAe DostäsulpfsediMllirt
rvisobsu

« . . " ' ^ . 1- . . . .- nl - .

comforladls Linriektung.
A d t a d r t

Med ISsv -Vork fesiev
von Hsv -Vork festen FII11 « » lK ,

unä wonntliok einen Lxtra -b'racdtäsmxksr ovisellen ltmotsränm unä kaltlmors

kassaZepreise
kksiSts Hk . 250 , — Lvisodeoäeek dlk , 80 .

ULKsre Auskunft vexeu Küter -Irausxvrt uuck knsssgs ertksilt
(Manuscript Nr . 6079 .) clie iu » attorcknn » , svvls

äis Osoersl -^ geuten : Lab « » ch- Sllstt , <7« a «-a «r nuä Lk»« b .
in La » ab « t « » : L H » Kob » in
in a . « b . C .128 . 4.

WMMl - KeMMMkr.
Gegen allgemeine Entkräftung ,
Brust - und Magenleiden , Ab¬
zehrung , BlutarmMH unv un -
reaelmäßige Funkiion der Unter¬
leibs Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonva¬
leszenten nach jeder Krankheit .

Lml-WMlMl-MMz-
Gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung unübertroffen . We¬
gen zahlreicher Nahahmunaen
beliebe man auf die blaue Pa¬
ckung u . Schutzmarke der echten
Malz - Extrakt -Bonbons (Bild -
niß des Erfinders ) zu achten .

L . L . HvMvttzrANl .

MMlrM M -Lxlml-
Für Brust - und Lungenleidende ,
gegen veralteten Husten , Katar¬
rhe , Kehlkopfleiden . Skropheln ,
von sicherem Erfolge und höchst

angenehm zu nehmen .

W -kMMÄMWNö .
Sehr nährend u . stärkend f. kör -
per - u . nerventchwachePersonen .
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend
u . befand , zu empf . , wo d . Kaffee¬
genuß als zu aufreg .untersagt ist.

» «llin , u «; MIIlklMtrrE I .

LM - M - 6WM -
AnSgezeichnet bei Mangel an
Blutbildung , wie Blutleere ,
Bleicksucht rc . und daher stam¬

mender Nervenschwäche .

IIvC ' s
W -

" ' '
- WM

Ein Heil - Nahrungsmittel für
schwacheKinder , besonders aber
für Säuglinge , denen nicht hin¬
reichende Muttermilch geboten

werden kann .

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch in Karlsruhe .
Weitere Niederlagen werden überall errichtet . C .282 .2.

C .316 . 2 . Eis . Garteumöbel .
von d . einfachsten bis
zu d . elegantesten . Ein¬
richtung von Herr¬
schafts - . Hotrk- nud
Wirthschaftsgärtcn .

Elf. Dtttstellrn
in über 80 Modellen
für Private , Institute ,
Anstalten , Spitäler rc .

Z . ichn. u . Preise , auf Verl . sof.
Wilhelm Wolf , Bühl ( Stadt ) .

Viotk,!

bürgerliche Rechtspflege
Oeffeuüiche Zustellung .

B .750 . 1 . Nr . 821 . Meßkirch . Die
Sliftungsvflegezu Ebingen , vertreten
durch Stiftunaspfleger Haag daselbst,
klagt gegen Franz Josef und Rudolf
Sch lüde von Heinstetlen . z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Kauf -
schilling , mit dem Anträge auf Verur -
theilung der Beklagten :

1 . zur Bezahlung d -s Betrags mit
ji 54 M . 28 Pf . - -- 108 M . 56 Pf .
nebst 5°/o Zinsen vom 22 . Februar
1880 an .

2 . daß sie einzuwilligcn haben , daß
auf Grund des eingetragenen
Pfandrechtsvorbehalts die Haus -
antheils der Beklagten zum Zweck
der Befriedigung der Gläubigerin
verkauft werden .

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Meßkirch auf
Donnerstag den 20 . März 1884,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waukel ,
Gerichtssckreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
B . 757 . 1 . Nr . 721 . Waldkirch .

Karl Volk Wlv . in Oberwinden , ver¬
treten durch Ralhfchceibrr Jos . Schmieder
von da , klagt gegen Karl Beck von

^ Obei winden , zur Zeit an unbekannten
Orten , wegen Forderung von 44 Mk .

^ 26 Pf . aus Kauf von Ellenwaaren , und
^ 45 Mk . aus Darlehen vom 31 . August
^ 1881 , mit dem Anträge auf Verurthei -

lung des Beklagten zur Zahlung von
89 Mk . 26 Pfg . , und ladet denselben

! zur mündlichen Verhandlung desRecklS -
streits vor Gr . Amtsgericht Waldkirch

' zu dem von diesem auf
! Freitag den 29 . Februar 1884,
i Vormittags 8 '/r Uhr ,
! bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldkirch , den 24 . Januar 1884 .
, Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
Aufgebote .

C260 . 2 . Civ . Nr . 7t3 . Karlsruhe .
Kaufmann Anton Speyer von Lon
den , vertreten durch Rechtsanwalt
Grumbachcr dahier , hat das Aufgebot ,
der bad . 35 -fl . - Loose Serie 1608 Nr .
80362 , Serie 1608 Nr . 80363 , Serie
2342 Nr . 117085 und Serie 2342 Nr .
117089 , deren Besitz und Verlust glaub
Haft gemacht wurden , beantragt . Der
Inhaber dieser Loose wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Dienstag den 19 . August 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu¬
melden und die fraglichen Loose vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä -
runa derselben erfolgen würde .

Karlsruhe , den 12. Januar 1884 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jolly .

B . 75I1 . Nr . 894 . Meßkirch . Das
Großh . Amtsgericht Meßkirch hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Weudelin Oswald von Krumbach
besitzt in Folge ErbgangS von seiner

Großmutter Katharina Büchel er von
Krumbach 1 Ar 10 Met -r Gauen auf
Gemarkung Krumbach , an der Straße
nach Sauldorf gelegen , und beaolragt
ein Aufgebot .

Demgemäß werden Alle , welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche »der auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an dem erwähnten
Grundstück zu haben vermeinen , aufge¬
fordert , solche Ansprüche oder Rechte
spätestens in dem auf

Donnerstag den 20 . März 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Meßkirch an¬
stehenden Aufgebolstermine anzumel -
den » widrigenfalls die nicht augeord -
ncten Ansprüche für erloschen erklärt
werden -

Meßkirch , den 23 . Januar 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Wankel .

Konkursverfahren .
B .741. 2. Nr . 1032 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Handels¬
manns Daniel Abraham Gugg en¬
de im von Gailingen wird , da derselbe
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt hat , heute am 24 . Januar
1884 , Vormittags V- 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . Februar 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be-
zeichnetcn Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 22 . Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Februar
1884 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreiber :

Häusler .
B . 747. Nr . 1650 . Waldsbut .

U ber das Vermögen des TaglöhnerS
Viktor Feldmann vonDogern wurde ,
da derselbe den Antrag auf Eröffnung
des Konkursverfahrens gestellt hat und
die Zahlungsunfähigkeit deS Gemein¬
schuldners glaubhaft gemacht ist, beute
den 21 . Januar 1884 , Vormitt . 11 Uhr ,
daS Konkursverfahren eröffnet . Wai¬
senrichter Theodor Bornhauser in
Waldshut wurde zum Konkursverwalter
ernannt . KonkurSforderungen sind bis
zum 13 . Februar d . I . bei dem Ge¬
richte anzumelden . Es wurde zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in 8 120 d .
K .O . bezeichneten Gegenstände — und
zur Prüfung der angeuieldcten Forde¬
rungen — auf Mittwoch den 20 . Fe¬
bruar d . I , Vorm . 9 Uhr , vor Gr .
Amtsgericht hierselbst Termin anberaumt .
AllenPersonen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis 13 . Februar d . I .
Anzeige zu machen . Waldshut , den 21 .
Januar 1884 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Tröndle .

Strafrechtspflege .
Labungen .

C .S31 . 3 . Nr . 403. Durlach .
1 . Ter am 6 . März 1853 zu Auer¬

bach geborne Schmied Ludwig
Guthmann ,

2 . der am 30 . Juni 1853 zu Dmlach
geb . Laudwirth Leopold Maier

3 . der am 20 . Januar 1846 zu Jöh -
lingen geborne Taglöhner Leopold
Schorle ,

4 . der am 3 . Januar 1857 zu Dur¬
lach geborne Kellner Friedrich
Kiudler ,

5 . der am 25 . September 1846 zu
Weingarten geb . Schmied Frie¬
drich Gegus ,

6 . der am 10. Februar 1849 zu Dur¬
lach geborue Laudwirth Jakob
Jäckle ,

7. der am 15. November 1851 zu
Ittersbach geb . Laudwirth Michael
Gegenheimer ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohue Erlaubniß auSge -
wandert zu sein,

8 . der am 10 . März 1856 zu Singen
geborne Laudwirth Christian Lin¬
demann

wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu fein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 8 360 Nr . ,3
des Strafgesetzbuchs .

Druck uud Verlag der G . Br " uu' scheu Hofbuchdxuckerei ,

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den ^ 5 . Februar 1884 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiütem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47z
der Stt -afprozeßordnung von dem Kgl .
Landwkhr - Bezirkskommaudo zu Karls¬
ruhe ausgest ' llten Erklärung verurlheilt
werden .

Durlach , den 17 . Januar 1884.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C 352 . 1 . Nr . 641 . Karlsruhe .
Otto Reiß , Konditor , geb . am 15.
Juli 1856 zu Oss , zuletzt hier wohn¬
haft , wird beschuldigt » als Wehrmarm
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hier ouf

Samstag den 15. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauvtvcrdandlung xeladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks -KommandoMülhausen
i . E . ausgestellten Erklärung verurlheilt
werden

Karlsruhe , den 21 . Januar 1884 .
G - richtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Verm . ivekanutmakhunser ».
C .355 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der im Nachtrag II zum Uebernahme -
tarif für Mannheim und Ludwigshafen
trausit vom 10 . November 1883 enthal¬
tene Frachtsatz für Rodtabaksendungen
aus Ungarn nach Belgien und Holland
gilt fortab auch für Sendungen , welche
mit der Bahn nach Paffau gelangen .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1884 .
General - Di rektion . _"

C .292,,3. J . Nr7 91 . Rastatt .
S«- misfio«s -Vergcb»ng.

Das Königliche Garnisonlazareth in
Rastatt begibt die Lieferung nachstehen¬
der , in der Zeit vom 1 . April 1884 biS
mit März 1885 erforverlichen Gegen¬
stände in Submission , und zwar :
Am Montag , II . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
die Lieferung der Todtensärge ,

Werth des Bedarfs circa . 100
Vormittags 11 Uhr

die Lieferung deS künstlichen SelterS -
waffers , Werth des Bedarfs

circa 300
Am Dienstag . 12 . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
die Lieferung der

Viktualien und Kolonialwaaren ,
Werth des Bedarfs circa 7030 ^ 4

Fleischwaaren ,
Werth des Bedarfs circa 12000 -̂ 4

Backwaaren ,
Werlh des Bedarfs circa 6000

Weine ,
Werth des Bedarfs circa 3600 ^ 4

des Biers ,
Werth des Bedarfs circa 1200

und der Milch ,
Werth des Bedarfs circa 2000

Die Offerten find zu den bezügliche«
Terminen verschlossen und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen an daS
Lazarcthbureau einzusenden , woselbst
auch die näheren Bedingungen eiuge -
sehen werden können.

Rastatt , den 17 . Januar 1884 .
Königliches Garnison -Lazareth .

WafferleilMgs-Arbetten.
C .302 . 2 . Nr . 130 . Die Gemeinde

Schatthausen . Amt Wiesloch . ver¬
gibt die zur Herstellung einer Wasser¬
leitung erforderlichen Arbeiten , u . zwar :
1 . Erdarbeitea , veranschlagt zu 1068
2. Eisenarbeiten . „ „ 4522

Pläne , Bedingungen und Kosten¬
anschläge sind auf dem Rathhalls in
Schatthausen und bei Großh . Kultur -
inspektion Karlsruhe einzusehen und
von letzterer gegen Copialgebühr zu be¬
ziehen.

Die Eröffnung der beim Bürger¬
meisteramt Schatthansen einzureichen -
den , in Prozenten des Voranschlags
auSgedrückten Angebote , welche nach
Bauarbciten getrennt zu halten
sind , findet

Freitag den 8 . Februar d . I -,
Nachmittags 3 Ubr ,

auf dem Rathhause in Schatthansen
statt . _

Vergebung von Erd -
Arbeiten.

Wir haben folgende Erdarbeiten in
Accord zu vergeben :

1 . Verlegung einer Strecke des Aach -
fluffes . - . 4800 Kubikmeter »

2. Kanalerweiterung 5730 „
3 . Ausgrabung eines neuen Kanals

17176 Kubikmeter ,
im Gesammtanschlag von höchstens

circa . 25,000
Tüchtige , kautionsfähige Unternehmer

wollen sich baldigst auf unserem Bureau
melden , wo Baupläne und Kostenvor¬
anschläge einzusehen sind . B . 6S0 .2.

Baumwoll - Spinn - S» Weberei
Arle « in Arle » bei Singen .

(Mit einer Beilage^
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